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zur Kokha-Gruppe zugehörig bezeichnen. Dazu gehören heute sechs Dörfer. Die Leute
bezeichnen sich selbst als Lawa. Nur wenige alte Menschen kennen noch die auf die
alte Zeit zurückgehenden Überlieferungen.

Im Distrikt Hang Chat, etwa 50 bis 60 Kilometer westlich von Lampang, findet
sich eine weitere Lawa-Gruppe, die in sechs verschiedenen Dörfern siedelt. Es handelt
sich auch hier wie beim Kokha-Distrikt um das Randgebiet der Thai-Ebene, gegen
die urwaldbedeckten Hänge, des Kuntan-Gebirges hin.

Die siebte Gruppe der thaiisierten Lawa siedelt heute inmitten des zentral gelege
nen Berglandes von Nord-Siam rings um die Thai-Siedlung Chaehom. Hier leben in

Mädchen der Umpai-Lawa. Beschnitzter Pfosten für das Schweineblut
opfer, Umpai

insgesamt sieben Dörfern mit rund vierhundert Einwohnern die Lawa gemeinsam mit
kleineren Gruppen von Musso, Lissu und reinen Thai. Der aus der alten Lawa-Sprache
erhaltene Wortschatz ist recht umfangreich.

Ebenfalls im zentralen Bergland liegt nördlich von Chaehom, jedoch von dort aus
nicht zugänglich, der Distrikt Wieng Papao. Um dieses Gebiet zu erreichen, muß man
sich von Nordosten her, von Chiengrai und Maesuai, am Lao-Fluß entlang nähern.
Hier leben in insgesamt drei Dörfern, deren Bewohner mit Sicherheit als Nachkom
men von Lawa anzusehen sind, rund 500 Familien, von denen fast niemand mehr der

alten Sprache mächtig ist. Angeblich starben die Letzten, die noch die Lawa-Sprache
beherrschten, bereits in der vorletzten Generation. Nur in dem kleinen entlegenen


